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Landeszeitung

BezugsPreisfürHalleu. Vororte 2,50 Mk. durchdie Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteliahr. Poſt
eitungsliſte Nr 3259. Die Hall. Zeitung erſcheintwochentäglich zweimal. Gratis Beilagen:

U. Courier( tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.) Landw. Mitteilungen.
etz— SGeschäſtsstelſe in Haſſe a/5. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gedensleben in Halle a. S.
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Dienstag, 12. April 1904,
Deutſches Reich.

Halle a. S., 12. April.
Südweſtaſrikg.

Gouverneur OLerſt Leutwein meldet (wie geſtern ſchon
kurz berichtet) aus Okahandja unter dem 11. April „Jch habe
am 9. d. Mts. mit der vereinigten Hauptabteilung Dürr und
der Weſtabteilung Eſtorff die Hauptmacht des Feindes, etwa
3000 Gewehre, bei Onganjira (gegen 30 Kilometer in der Luft
linie öſtlich von Okahandja und etwa ſieben bis acht Kilometer
ſöſni von Otjoſaſu) angegriffen. Die Hereros befanden
ſich in ſtarker kreisförmiger Höhenſtellung, Front nach Nord
weſten. Zuerſt wurde der feindliche linke Flügel umfaßt
und zurückgeworfen dann richtete ſich der Angriff gegen
die Mitte und den rechten Flügel. Zwei energiſche Gegenſtöße
des letzteren gegen unſeren linken Flügel wurden abgewieſen.
Mit Einbruch der Dunkelheit wurde nach achtſtündigem Gefecht
die feindliche Stellung durchbrochen. Der Gegner iſt nach allen
Seiten, mit den Hauptkräften anſcheinend in nordöſtlicher und
öſtlicher Richtung, zurückgegangen. Diesſeitige Verluſte Tot
Oberleutnant v. Eſtorff, Leutnant v. Erffa und zwei Reiter,
ſchwer verwundet Leutnant v. Roſenberg und fünf Reiter,
leicht verwundet fünf Reiter. Die Verluſte des Feindes ſind
noch nicht feſtgeſtellt, aber dank der guten Artilleriewirkung
ſchwer. Von der Oſtäbteilung Glaſenapp nichts neues.Der Gouverneur meldet ſevner folgende genaue Verluſt

liſte in dem obigen Gefecht
Gefallen: Oberleutnant Otto v. Eſtorff aus Veerßen bei Uelzen,

Leutnant Dr. Burkard Freiherr v. Erffa aus Werneburg (Kr. Pößnechk),
Gefreiter Kowl (3. Batterie) aus Jagenow (Kr. Kobchin), Gefreiter
Heinrich Schroll (4. Feldkompagnie) aus Kaulbach bei Homburg (Heſſen).

Schwer verwundet: Leutnant Richard v. Roſenberg aus Kaſſel
(1. Feldkompagnie, früher FranzRegiment), Schuß in den Oberkieſer, Ser

eant Guſtav Liedtke (4. kompagnie) aus Lengen (Kreis Bartenſtein),ß in den rechten Ellenbogen, Gefreiter Bito Lucas (4. Feld
kompagnie) au berg bei Berlin, Schuß durch beide Beine,
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(1. mpagnie) aus Buchenbrenn (Kr. Pforzheim), Bruſt
ſchuß links, Kriegsfreiwilliger v. Blanc (1. Feldkompagnie) aus
Berlin, Schuß durch den linken Unterſchenkel.

Leicht verwundet: Feldwebel Schlabitz (T. Feld-
kompagnie) aus Gürznow Kreis Liſſa), rechter Zeigefinger ab
geſchoſſen, Reiter Kube (1. Feldkompagnie) aus Miloslowa Kreis
Birnbaum), Streifſchuß am rechten Unterſchenkel, Gefreiter
Warnke (1. Feldkompagnie) aus Tichentin (Kreis Ludwigsluſt),
Verluſt zweier Finger der linken Hand durch einen Schuß, Ge-
freiter Georg Rüger (1. Feldkompagnie) aus Berlin, Streifſchuß
am rechten Oberſchenkel, Gefreiter Emil Effört (1. Feldkompagnie)
aus Schönlanke (Kr. Czarnikau), Streifſchuß am rechten Unterarm.

Jn der Tagespreſſe iſt darüber Klage geführt worden, daß
die Verluſtliſte aus dem am 2. April gegen die Hereros
ſtattgehabten Gefecht bei Okaharui nicht gleichzeitig mit dem
Berichte über das Gefecht ſelbſt und erſt nach zwölf Stunden,

nachdem ſie durch ein Berliner Lokalblatt gebracht
worden iſt, veröffentlicht worden ſei. Die „Nordd. Allgem.
Zeitung erfährt hierzu, daß es an amtlicher Stelle für
angezeigt gehalten wird Verluſtliſten nicht eher zu ver
öffentlichen als die Angehörigen amtlich in angemeſſener
Weiſe mit Nachrichten verſehen worden ſind. Es wird
dabei davon ausgegangen, daß auch die Angehörigen bean-
ſpruchen können, von den ſie angehenden Verluſten nicht zuerſt
durch eine Zeitungsnachricht zu erfahren. Daß im vorliegenden
Falle eine vollſtändige Verluſtliſte einer Berliner Zeitung durch
ihren Kriegsberichterſtatter zugehen würde, konnte nicht voraus-
geſetzt werden.

Bei Angehörigen in Braunſchweig eingetroffene Nach
richten aus Deutſch Südweſtafrika beſagen, daß der Farmer
Guſtav Sonneberg auf einem am 7. Januar von Karibib an
getretenen Ritt nach ſeiner Farm am Waterberg ermordet
worden iſt.

Zur Nittelmeerreiſe des Kaiſers. Der Kaiſer be
ſichtigte Montag vormittag in Malta die Schiffe des engliſchen Ge
ſchwaders. Das Frühſtück fand auf dem Flaggſchiff bei dem
Admiral Sir Compton E. Domwile ſtatt. Der Kaiſer empfing
nachmittags an Bord der „Hohenzollern“ den Erzbiſchof von
Malta, nachdem er vom Frühſtück beim Admiral Domville
zurückgekehrt war. Später unternahm er einen Ausflug nach
Citta Vecchia und dem Palace of Verdala.

Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm begab ſich Montag abend
nochmals an Land zu einem großen Diner bei dem Gouver-
neur, zu dem außer dem Gefolge Sr. Majeſtät und dem
deutſchen Konſul die Spitzen der Militär und wer
der Erzbiſchof und andere hervorragende Perſönlichkeiten geladen
waren. Die zwanzig Schiffe des engliſchen Geſchwaders hatten

länzend illuminiert. Das Flaggſchiff zeigte eine hrone. Am Landungsplatze war eine Ehrenwache von Matroſen

mit Muſik aufgeſtellt.
Hochzeit. Amtlich wird bekannt gegeben, daß die Hochzeit

des Groſßherzogs von Mecklenburg- Schwerin mit der Prinzeſſin
Alexandra von Braunſchweig-Lüneburg auf den 7. Juni feſt
geſetzt iſt.

Der frühere Oberpräſident von Oſtpreußen, Freiherr von
Nichthofen, iſt in Florenz verſtorben.

Eine Trauerfeier für den verſtorbenen ſchweizeriſchen Ge
ſandten Miniſter Oberſt D. Arnold Roth fand Montag vormittag
11 Uhr in der Matthäikirche zu Berlin ſtatt. Faſt die geſamte
viplomatiſche Vertretung beim Deutſchen Reiche wohnten ihr bei,

J D. rat zum 19. d. M.

Den Kaiſer vertrat General v. Pleſſen, die Kaiſerin Oberhof-
meiſter Frhr. v. Mirbach; beide überbrachten Kränze. Unter den
Teiinehmern bemerkte man u. a. den Erbprinzen von Hohen
zollern, den Grafen Poſadowsky, die Miniſter v. Hammerſtein,
v. Einem, v. Rheinbaben, v. Podbielski, Generaloberſt v. Hahnke,
den Chef des Großen Generalſtabes Grafen Schlieffen, faſt ſämt
liche Botſchafter und Geſandte der auswärtigen Nationen mit
ihren Damen.

Der ſchweizeriſche Geſchäftsträger Dr. Vogel hat im Auf-
trage ſeiner Regierung dem Auswärtigen Amt den wärmſten
Dank des ſchweizeriſchen Bundesrates für die durch den deutſchen
Geſandten in Bern ausgedrückte innige Teilnahme der kaiſerlichen

beim Hinſcheiden des eidgenöſſiſchen Miniſters Dr. Roth
übermittelt.

Jagdgeſetz. Beim Herrenhauſe iſt der bei Gelegenheit der
Beratung des Wildſchongeſetzes vom Landwirtſchaftsminiſter ange
kündigte Geſetzentwurf über die Verwaltung gemeinſchaftlicher
Jagdhezirke eingegangen.

Reichshaushaltsetat. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
das Geſetz betr. die Feſtſtellung eines zweiten Nachtragsetats zum
Reichsbaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1903.

Klerus und Polentum. Die „Bresl. Ztg.“ meldet: Durch
das perſönliche Eingreifen des Kardinals Kopp ſei der Beuthener
Polenprozeß jetzt definitiv beendigt. Weder werde der Staats
anwalt die Zeugen wegen Falſcheides anklagen, noch würden die
Zeugen gegen verſchiedene Geiſtliche Beleidigungsklagen anſtrengen.
Es wird alſo wieder eitel Friede ſein zwiſchen Klerus und Polentum.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag wird diesmal in unmittel
barem Anſchluß an den internationalen Sozialiſtenkongreß in
Amſterdam (alſo vom 21. bis 27. Auguſt) in Bremen abge-
halten werden,

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Einberufung des Reichsrats.
Wie das „Wien. Tel. Korr. -Bur.“ erfährt, wird der Reichs

Fürſtenzuſammenkunft in Abbazia.
Die „Wiener Allgem. Ztg.“ bringt folgendes Telegramm aus

Abbazia: Am 18. April treffen hier der König Karol von
Rumänien, am 25. der deutſche Kaiſer Wilhelm ein, der drei Tage
hier weilen, jedoch auf ſeinem Schiffe wohnen wird. Möglicher
weiſe wird auch Kaiſer Franz Joſeph hierherkommen. Jedoch iſt
dieſe Meldung mit Vorbehalt aufzunehmen.

Handelsvertrag.
Die werhandlungen wegen des italieniſchen Weinzolles haben

zu einem günſtigen Ergebniſſe geführt, womit die Hauptſchwierig-
keit für das Zuſtandekommen eines Handelsvertrages zwiſchen
Oeſterreich und Jtalien glücklich beſeitigt wäre

Italien
Die holländiſche Königin

Wilhelmina und der Prinzgemahl Heinrich der Niederlande verbleiben
bis 20. April in Sorrent, um dem italieniſchen Königspaar und dem
Papſte einen offiziellen Beſuch zu machen.

Frankreich

Die Entfernung der Chriſtusbilder aus
den Gerichtsſälen

in der Provinz iſt jetzt nahezu beendet, ohne daß ſonderliche
Zwiſchenfälle vorgekommen wären. Jedoch reichten mehrere Mit
glieder der Gerichtshöfe, darunter auch der Vorſitzende vom
Handelsgerichte, ihre Entlaſſung ein.

Türkei.
Makedonien.

Am Sonntag wurden die Botſchafter der Entente Mächte
neuerlich beim Miniſter des Auswärtigen vorſtellig, damit der
Oberkommandierende der makedoniſchen Gendarmerie, de Giorgis,
dem bisher noch kein Abreiſebefehl zugekommen iſt, nunmehr den
Befehl erhalte, mit den Dienstag abreiſenden Beigeordneten nach
Saloniki abzugehen. Der öſterreichiſchungariſche und der ruſſiſche
h rattache werden ſich als Vertreter der Botſchaften dahin be
geben.

Die Zivilagenten verhandelten in den letzten Sitzungen mit
dem Generalinſpektor Hilmi Paſcha über zwei bedeutende wirt-
ſchaftliche Fragen, die Regelung der Zehntenerhebung und
die praktiſche Reform der land wirtſchaftlichen Vor
ſchußkaſſen. Für die erſtere liegt ein Entwurf Hilmi Paſchas
vor, der ſich auf die autonome Tätigkeit der Landgemeinden
gründet. Hierdurch werden alle Plackereien bei der Zehnten
erhebung beſeitigt. Die Reform iſt für die Bevölkerung wie für
den Staatsſchatz vorteilhaft. Die Einführung des neuen Zehnk
ſhſtems iſt zunächſt fakultativ gedacht. Die Zivilagenten und der
Generalinſpektor arbeiten die Einzelheiten noch aus. Näheres
über die geplante Reform wird demnächſt veröffentlicht werden.
Außerdem haben ſich die Zivilagenten in der letzten Zeit beſtrebt,
berechtigte alte Lokalforderungen der Bevölkerung zu erfüllen. So
hat Hilmi Paſcha auf ihren Antrag einen langjährigen Wunſch der
ren erfüllt, indem er im Anſchluß an die letzten Gemeinde
wahlen verfügte, daß in den Stadtvierteln von Saloniki mit mehr
als 20 Bulgarenfamilien ein Bulgare als Vorſteher eingeſetzt
werden ſolle. Dies iſt bereits durchgeführt worden. Dieſe Maß
regel wird von den radikalſten bulgariſchen Führern als eine große
Errungenſchaft anerkannt,

Aſien.

Abſetzung eines perſiſchen Generäl-
gouverneurs.

Eine aus Perſien nach Tiflis gelangte Meldung beſagt, daß
der Generalgouverneur der Provinz Fars, Ala ed Dauleh, abgeſetzt
worden iſt, weil er ſich jüngſt bei der Anweſenheit des Vizekönigs
von Jndien, Lord Curzon, nicht auf deſſen Schiff begeben hat. Er

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

iſt ein Opfer engliſcher Willkür. Die Abſetzung ſei der engliſchen
Regierung von Perſien angezeigt worden. Der Generalgouverneur,
fügt die Meldung Hinzu, ſei ein erfahrener Verwaltungsbeamter,
der ſich namentlich um die Einführung des Teeanbaues in Perſien
verdient gemacht habe.

Der Krieg in Oftaſſten,
Ein chineſiſcher Dampfer iſt von e nach Tſchifu

zurückgekehrt und berichtet, daß ſeine Lotſenſignale unbeachtet
geblieben ſeien. Zivei engliſche Schiffe ſeien in der gleichen
d für den Handel ſei alſo Niutſchwang tatſächlich
geſchloſſen.

Berichte über die rege Tätigkeit der Japaner in Korea
und über die Ankunft japaniſcher Transportſchiffe auf dem
Jalu halten die Garniſon in Niutſchwang zur Wachſamkeit
an gegen einen möglichen japaniſchen Angriff. Als geſtern
abend an der Mündung des Liaufluſſes auslaufenden
Schiffen Lichtſignale gegeben wurden, um die Waſſertiefe
anzuzeigen, gaben die Forts, welche die Signale mißverſtanden
hatten, 24 Schüſſe auf Lotſenboote und ein nach auswärts
beſtimmtes Kauffahrteiſchiff ab. Das Feuer beunruhigte die
Einwohner der Stadt, da dieſe glaubten, die Japaner griffen
Niutſchwang an. Auch unter den Soldaten entſtand Aufre ung,
ſodaß zwei chineſiſche Matroſen, die über den Fluß ſetzen
wollten, von Schildwachen erſchoſſen wurden,

Petersburg, 11. April. Nachdem durch einen Ukas vom
20. Februar die ſibiriſche Bahn in den Grenzen des enteigneten
Areals in Kriegszuſtand erklärt worden iſt, ordnet ein heute in
der Geſetzſammlung veröffentlichter Ukas vom 4. d. M. die Aus
n des Kriegszuſtandes auch auf das an die Bahn grenzende

ebiet an.
Paris, 11. April. Es heißt, der Oberſt Marſchand habe

um ſeine Entlaſſung nachgeſucht, weil der Kriegsminiſter ihm die
Erlaubnis verweigerte, ſich nach dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz
zu begeben, wo er auf beſondere a Kaiſers Nikolaus
den militäriſchen Operationen folgen wollte.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 11. April, nachmittags 4 Uhr.
Die Sitzung wurde durch die Bekanntgabe zweier Eingänge eröffnet

Der Volksbildungsverein hat ein Dankſchreiben für die ihm kürzlich
ſeitens der ſtädtiſchen Körperſchaften bewilligte Unterſtützung eingeſandt.
An den Stadtverordneten Vorſteher und die Mitglieder der Verſammlung

iſt eine u des Magiſtrats gelangt, die in der
Hauptſache folgendes vorbringt:

Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 28. März d. J. hat bei
der Beratung des Punktes betreffend die Nachbewilligung für Fuhren,
welche infolge des Brandes der Scheune auf dem Stadtgute ausge
führt worden ſind, der Referent der Finanzkommiſſion im Auftrage
derſelben dem Magiſtrate wegen des in der Sache geübten Verfahrens
einen Tadel ausgeſprochen, und der Geltendmachung dieſes
Tadels hat ein anderer Stadtverordneter den Antrag hinzugefügt, es
möge der Tadel im Protokoll der Sitzung der Stadtverordnetenver
ſammlung niedergelegt werden. Obwohl dieſer Antrag abgelehnt worden
iſt, glaubt dennoch der Magiſtrat, den Vorgang zum Anlaß einer Aus
ſprache über die Zuſtändigkeit der Stadtverordnetenver-
ſammlung gegenüber dem Magiſtrat in beſagter Hinſicht nehmen
zu ſollen. Die Grundlage der Befugniſſe derStadtverordnetenverſammlung
bildet die Städteordnung vom 30. Mai 1853. Dieſe kennt den Magiſtrat
und die Stadtverordneten als zwei nebeneinander wirkende Körper
ſchaften, ſie ſtellt aber die Stadtverordneten nicht über den Magiſtrat
mit einem Aufſichtsrecht. Jnfolgedeſſen ſind die Stadtverordneten
ebenſowenig befugt, dem Magiſtrat einen Tadel auszuſprechen, wie
umgekehrt dieſer den Stadtverordneten gegenüber ein Tadelrecht hat.
Das Aufſichtsrecht und das Recht zu rügen ſteht nur der Behörde
zu, die von Staatswegen damit betraut iſt, alſo zunächſt
der Regierung. Es widerſtrebt deshalb ſchon an und
für ſich dem Geiſte des Geſetzes, wenn man glaubt,
die Stadtverordneten hätten das Recht, den Magiſtrat zu
tadeln. Allem Anſchein nach hat die Finanzkommiſſion bei ihrer
Stellungnahme ebenſo wie der die Protokollierung des Tadels be
antragende Stadtverordnete angenommen, einen rechtlichen Grund
in dem das Kontrollrecht der Stadtverordnetenverſammlung feſt
ſetzenden S 37 der Städteordnung zu finden. Jedoch mit Un-
recht! Die Städteordnung hat ſich nicht darüber geäußert, was
unter Kontrolle zu verſtehen ſei. Jm zweiten und dritten Satze von
S 37 ſind einzelne Ausflüſſe des Kontrollrechts aufgeführt, die dieſes
nicht erſchöpfend begrenzen, ſondern Beiſpiele für die Art der Kontrolle ſind.
Dieſe Beiſpiele weiſen aber deutlich darauf hin, daß mit dem Kontroll
recht den Stadtverordneten die Möglichkeit gegeben wurde, in ſach
licher (materieller) Hinſicht die Tätigkeit des Magiſtrats zu prüfen.
Ein Recht zu tadeln wurde aber durch S 37 den Stadtverordneten
nicht verliehen. Wenn die Städteordnung dies und überhaupt die
Begriffbeſtimmung der Kontrolle nicht ausdrücklich im r feſt
gelegt hat, ſo hat dies ſeinen Grund in der geſchichtlichen Entſtehung,
nämlich darin, daß die Städteordnung von 1853 keine Neuſchaffung
iſt, ſondern die Nachfolgerin der früheren preußiſchen Städte-
ordnungen und dieſen in vielen Punkten, namentlich auch hinſichtlich
des Kontrollrechts nachgebildet iſt. Dieſe Vorgänger unſerer Städte
ordnung ſprechen ſich aber klar darüber aus, wie das Kontrollrechghſgaſafer und auszuüben iſt. (Folgen entſprechende Auszüge aus

der Städteordnung. D. Red.)
Daraus, daß im Geſetze ausdrücklich die Anzeige an die Auf

ſichtsbehörde als Pflicht der Stadtverordneten ausgeſprochen wird
folgt notwendig, daß die Stadtverordneten ſelbſt kein Recht zu tadelnbeſthen, Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen iſt zu prüfen, ob in

der Tat eine Pflichtverletzung des Magiſtrats vorliegt. Auch diefe
Frage iſt zu verneinen. Schließlich halten wir uns für verpflichtet,
auf einen Vorgang zurückzukommen, der in der Stadtverordneten
ſitzung vom 28. März ſich unbeanſtandet abgeſpielt hat, unſeres Ex
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achtens aber im Intereſſe der Würde der ſtädtiſchen Körperſchaften
eine Korrektur erfordert. Nach den Mitteilungen von Ohrenzeugen
und dem dieſelben beſtätigenden Berichte des „Volksblattes“ hat bei der
gedachten Gelegenheit der Stadtv. Thiele dem Magiſtrat vorgeworfen,
daß dieſer öfters grobe re in begehe, und den Vorſchlag

emacht, es ſolle das Gehalt des Syndikus geſpart und daraus einSont gebildet werden, aus dem begangene Dummheiten bezahlt

würden. Wir können nur annehmen, daß dieſe Aeußerung vom
Herrn Stadtverordnetenvorſteher nicht vernommen und allein dadurch
der entſprechenden geſchäftsordnungsmäßigen Rüge entgangen iſt.
Wir ſtellen hiermit die geeignet erſcheinenden Maßnahmen ergebenſt
anheim, verwahren uns aber bis dahin gegen die der Form nach
durchaus unqualifizierbaren, dem Jnhalt nach aber gemäß der obigen
Darlegungen unberechtigten Ausführungen des StadtverordnetenThiele an das entſchiedenſte.

Das r war der Anſicht, daß die Frage der Berechtigung
ur protekollariſchen Feſtlegung des Tadels nicht ventiliert zu werden
raucht, da damals ein dahingehender Beſchluß nicht gefaßt worden

war und beſchloß, die juriſtiſchen Mitglieder der Ver-
mit der Prüfung des Rechtsſtandpunktes an der Hand

Vorlage zu beauftragen. Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat
Staude dankle dafür im Namen des Magiſtrats und bat, auch über
den Schlußſatz der Vorlage zu befinden, der auf eine von Soz. Thiele

egen den Magiſtrat ausgeſprochene Beleidigung hinweiſt. Die von
ozialdemokratiſchen Stadtverordneten erhobenen Einwendungen, daß ſich

die Verſammlung von Herrn Oberbürgermeiſter nicht zu „ſchieben“
laſſen brauche und daß es dem Magiſtrat nicht zuſtehe, den Herrn
Stadtverordneten Vorſteher in dem Schlußſatze der Vorlage zu
„rektifizieren“, wurden zurückgewieſen. Auf die Frage, ob Soz.
Thiele die beleidigende Aeußerung gegen den Magiſtrat getan habe,
antwortete Soz. Thiele aus weichend.

1. Durch Beſchluß vom 6. Juni 1898 hat ſich die Verſamm-
lung bezüglich der neuanzulegenden Straßen ſüdlich der Lin den-
ſtraße zwiſchen Liebenaguer- und Südſtraße damit ein-
verſtanden erklärt, daß jede einzelne Straßenſtrecke zwiſchen zwei
benachbarten Straßenkreuzungen oder Straßentreffpunkten als
Einheit zu gelten habe. Mit Rückſicht auf die kürzlich anläßlich
der Petition Friedrich ſtattgefundenen Verhandlungen wurde ab-
ändernd beſchloſſen, daß die geſamte Strecke der Beyſchlagſtraße
von der Streiberſtraße bis zur Pfännerhöhe als Einheit feſtgeſetzt
wird. Auch wurde dem Zuſatzantrage der Baukommiſſion zu
geſtimmt, daß das Enteignungsverfahren wegen der dort in die
Straße einragenden Laueſchen Grundſtücke vom Magiſtrate ein
geleitet werde. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

2. und 3. Der Vertrag mit dem Verein für Volks
wohl, welcher die Bedingungen feſtlegt, unter denen die Stadt
ein Grundſtück in der Salzgrafenſtraße dem Verein in
Erbbau gibt, wurde genehmigt. Der Verein beabſichtigt be
kanntlich, dort ein Gebäude zu errichten, das für die Unter
bringung der Volksbibliothek und öffentlichen
Leſehalle e. dienen ſoll. Der bei der Beratung dieſer Be
dingungen von Herrn Stadtv. Gieſe geſtellte Antrag, die
Stadt möge das Gebäude ſelbſt errichten und dem
Vereine die Benutzung auf eine Reihe von Jahren geſtatten, wurde
in einer längeren Diskuſſion gegen ſechs Stimmen abgelehnt;
es ſtimmten nur dafür Herr Stadtv. Gieſe und die fünf
ſozialiſtiſchen Stadtverordneten. Zum Betriebe dieſer Leſehalle
bezw. zur Deckung der Miete und Feuerung ſoll ein ſtädtiſcher
Zuſchuß von jährlich 2000 Mk. gewährt werden. Dieſe
Veihilfe wird für gerechtfertigt gehalten, da es ſich um die Be
friedigung eines Bedürfniſſes handelt, welches anderwärts längſt
als ein kommunales anerkannt und auch vielfach bereits aus Ge-
meindemitteln erfüllt worden iſt. Nach den Anträgen der Herren
Stadtv. Grote und Schmidt ward der Zuſchuß zunächſt auf
156 Jahre bewilligt. Der Antrag des Herrn Stadtv. Gieſe,
einen oder zwei Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften in die
Verwaltung 2c. der Leſehalle zu delegieren, fiel. (Ref. die Herren
Stadtv. Heiſer und Döhler.)

4. Bei der endlichen Beratung der Jnterpellation:
„Welche Schritte gedenkt der Magiſtrat zu unternehmen, die
beim Betriebe der hieſigen Straßenbahnen zutage
getretenen Uebelſtände zu beſeitigen brachte Soz. Thiele
als Referent noch einmal die Ueberweiſung der Reſolution an
die Straßenbahn Kommiſſion in Vorſchlag, die bereits vor einigen
Wochen im Wortlaute in der „H. Ztg.“ bekannt gegeben iſt und
die die Anſtellung von Schaffnern; die Einrichtung von Abonne
ments; eine Konvention zwiſchen beiden Straßenbahn-Geſell-
ſchaften wegen Umſteigekarten, die zur Benutzung von Wagen
beider Geſellſchaften berechtigen die Einrichtung einer früheren
Fahrtzeit im Winter; die Ausdehnung des Betriebes mindeſtens
bis zur Mitternacht; genügende Pauſen für das Fahrtperſonal und
zureichende Löhne fordert. Da Soz. Thiele auf die Interpellation
ſelbſt nicht einging, alſo keine eigentliche Anfrage an den Magiſtrat
richtete, ſtellte Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude feſt,
daß er nichts zu beantworten finde; und da die Verſammlung
eine Beſprechung nicht wünſchte, verlief die Interpellation völlig
xeſultatlos.

5. Die Notſtands arbeiten am Krähenberge
e Sprengen von Felſen und Schlagen der Felsmaſſen zu Schotter

haben unter Zugrundelegung des für derartige Materialien
gezahlten Durchſchnittspreiſes eine Mindereinnahme von 12 244,60
Mark ergeben. Dieſe Mindereinnahme iſt dadurch begründet, daß
guter Felſen nur nach Beſeitigung großer Abraummaſſen gewonnen
werden konnte, ſowie daß die Ausführung von nicht ſachkundigen
Arbeitern unter ſehr angünſtigen Witterungsverhältniſſen behufs
Veſchäftigung Arbeitsloſer vorgenommen worden iſt. Die Minder-
einnahme wurde dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zur Laſt
gelegt. (Ref. Herr Stadtiv. Grote.)

6. Für die Lieferung des Waſſers beim Abrammen von
Pflaſterungen, bei Kanalbauten uſw. wurden 200 Mk. nachbewilligt.
(Ref. die Herren Stadtb. Stephan und Grote.)

7. Jn dem bereits genehmigten Kapitel 6 des Haushalts
planes für 1904 iſt eine Erhöhung der Gehaltsſkala des Kaunzliſten
Giebichenſtein um 200 Mk. ausgeworfen, in den Bemerkungen be
ſonders hervorgehoben und in den Belägen damit begründet, daß
von demſelben, als dem Vertreter des das Begräbnisamt ver-
waltenden Aſſiſtenten, ein höheres Maß von Kenntniſſen und
Leiſtungen wie von den übrigen Angehörigen der Klaſſe IIIa ver-
langt werde. Mit der Genehmigung dieſer Einſtellung iſt dem
Magiſtrat auch die Befugnis zur Gewährung des höheren Gehalts
erteilt. Der Magiſtrat hält es jedoch gegenüber der durch die Ve
ſoldungsordnung feſtgeſetzten Gehaltsſkalen für formell richtiger,
wenn zugleich ausdrücklich eine Aenderung jener Ordnung dahin
beſchloſſen wird, daß der erſte Kanzliſt der Magiſtratskanzlei als
Vertreter des daſelbſt fungierenden Aſſiſtenten eine Erhöhung
ſeiner Gehaltsſkala um 200 Mk., d. h. alſo von 1500 bis 2100 Mk.,
erfährt. Die Verſammlung faßte einen dementſprechenden Be
ſchluß. (Ref. Herr Stadtv. Klopfleiſch.)

8. Die für Erbauung der Kolonnade für das
Peißnitz- Reſtaurant gegen den Anſchlag mehr veraus-
gabten 1821,28 Mk. wurden nachbewwilligt. (Ref. die Herren
Stadtv. Gygas und Engelcke.) ß9. Die Reſtauration des Schlacht- und Vieh
bofes ſoll dem Reſtaurateur Karl Schäffer vom 1. Oktober 1904
ab unter den jetzigen Bedingungen und für den derzeitigen Miets-
zins auf weitere drei Jahre vermietet werden. (Ref. Herr Stadkv.
Hofmeiſter.)

10. Der Laden Nr. 4 im Schmeerſtraßenflügel des Rats-
kellergebändes wird vom 1. April 1905 ab auf fernere drei Jahre
für den Mietspreis von 2100 Mk. an die derzeitige Mieterin, Fräu
J Julie Jalkowski, weiter vermietet werden. (Ref. Herr Stadtv,

ßmann.),
11, Der Magiſtrat hat beſchloſſen, dem Brückenpächter Quo

Winker das Recht zur Erhebung von Brückengeldauf der
Peißnitzbrücke vom 1. Oktober 1904 ab auf ein weiteres
Jahr, bis zum 1. Oktober 1905, zu verpachten, da es zweckmäßig
erſcheint, daß die Eröllwitzer und die Peißnitzbrücke zu gleicher Zeit
pachtfrei werden, denn es dürfte nicht ausgeſchloſſen ſein, daß mit
Rückſicht auf die Möglichkeit der Freigabe der Cröllwitzer Brücke
vom 1. Oktober 1905 ab bei einer jetzigen Ausſchreibung der Ver
pachtung der Peißnitzbrücke auf einen längeren Zeitraum ſchon für
das Jahr 1904/05 ein Pachtausfall eintreten könnte. Auf Antrag
aus der Verſammlung ſoll die Magiſtratsvorlage in geſchloſſener
Sitzung verhandelt werden. (Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

12. Die Fluchtlinien für die Straße an der ſogenannten
Hulbe wurden feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

18. Nach der zwiſchen der Univerſitäts Verwaltung und der
Stadtgemeinde unterm 11./21. September 1895 getroffenen Ver
einbarung ſoll die endgültige Befeſtigung des Fahr
dammes vor dem phyſikaliſchen Jnſtitut(Reitbahndurchbruch) auf einer Länge von 40 Metern
mit geräuſchloſem Pflaſter erfolgen. Die Bewilligung der zu dieſem
Zwecke in den Haushaltsplan von 1901 eingeſetzten Mittel wurde
gelegentlich der Etatsberatung von der Verſammlung mit dem Be-
merken abgelehnt, zunächſt noch mit der Univerſitäts Verwaltung
darüber in Unterhandlung zu treten, ob nicht an Stelle des bean
tragten Holzpflaſters Reihenpflaſter erſter Klaſſe mit möglichſt
ebenen Köpfen und ausgegoſſenen Fugen verwendet werden könne.
Auch ſollte der Erſatz des an die vorhandene Chauſſierung an
grenzenden Kopfſteinpflaſters durch ein gleiches Pflaſter, wie vorhin
ſprochen worden. Auf Vorſchlag hat die Univerſitäts- Verwaltung
angegeben, in Erwägung gezogen werden. Dieſem Antrage iſt ent
ſich damit einverſtanden erklärt, daß die ganze Straßenſtrecke von
der Kleinen Ulrichſtraße ab mit Schlackenſteinen erſter Klaſſe ge
pflaſtert wird. Die Verwaltung hat aber dabei die Bedingung
geſtellt, auch die Fahrbahn auf der Weſtſeite des Paradeplatzes
mit ſolchen Steinen zu pflaſtern und an der dem Paradeplatze zuge
kehrten Front des phyſikaliſchen Jnſtituts einen mit einer Ein
friedigung verſehenen Raſenſtreifen von mindeſtens einem Meter
Breite anzulegen. Das Kollegium beſtimmte, daß der Teil der
Alten Promenade von der Kleinen Ulrichſtraße bis zum Graben
der Moritzburg und die anſchließend auf der Weſtſeite des Parade
platzes belegene Straße mit Schlackenſteinen erſter Klaſſe gepflaſtert
wird. Weiter erklärten ſich die Stadtverordneten mit der Neu-
pflaſterung der Straße „Kühler Brunnen“ einvberſtanden;
die zu dieſen Pflaſterungen erforderlichen Mittel in Höhe von
22 150 Mk. wurden endgültig bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv.
Stephan und Schmidt.)

14. Die Herſtellung eines Moſaikweges auf der Südſeite der
Huttenſtraße, von der Merſeburgerſtraße bis zum Schul
grundſtück, ſowie die Pflaſterung der noch unbefeſtigten Bürgerſteige

auf der Weſtſeite der Freiimfelderſtraße in 1,50 Meter
Breite mit WMoſaikſteinen ſollen vorgenommen werden. Die er
forderlichen Mittel in Höhe von 3800 Mk. und 1150 Mk. wurden
bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und Schmidt.)

15. Die Anſtellung eines dritten Aſſiſtenztierarztes beim
Schlacht und Viehhofe vom 1. April 1904 ab macht ſich notwendig.
Die für dieſen Zweck in dem Haushaltsplan des Schlachthofes für
1904 bereitgeſtellten 2400 Mk. wurden endgültig bewilligt. (Ref.
Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

16. Die Wahl des Herrn Baumeiſter Wolf zum Stadt
verordneten wurde für giltig erklärt. (Ref. Herr Stadtv. Keil.)

Die übrigen Punkte der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
wurden zurückgeſtellt. Nach der Beratung von Punkt 7 der
Tagesordnung verließen ſämtliche Magiſtrats-
mitglieder, mit Ausnahme des Herrn Stadtrat Richter,
den Verſammlungsſaal, vermutlich weil Soz. Thiele
in der Diskuſſion dem Magiſtrat einen Tadel ausgeſprochen
und der Stadtv.- Vorſteher dafür keinen Ordnungsruf erteilt hatte.

Aus Nah und Fern.
Der Dampfer „Pfalz“, vom La Plata kommend, der am 1. April

unter Beihilfe eines engliſchen Dampfers in Coruna eingetroffen war,
iſt mit Hilfe des vom Norddeutſchen Lloyd nach Coruna geſandten
Schleppdampfers „Seeadler“ nach der Weſer abgegangen

Ein Gnadengeſchenk des Kaiſers in Höhe von 3000 Mk. iſt kürzlich
der Witwe des im vorigen Herbſt verſtorbenen bekannten Muſikdirigenten
Freſe vom Garde-Füſilierregiment überreicht worden.

Verunglückt. Der Sturm ſchleuderte den Torpedomatroſen
Mahnke vom Linienſchiff „Kaiſer Karl der Große“ im Kieler Hafen über
Bord. Mahnke ertrank.

Erdbeben. Sonnabend abend zwiſchen 7x und 11 Uhr waren in
Sofia einige ſchwache Erdſtöße bemerkbar. Sonntag früh und am Vor
mittag wurden mehrere eine halbe Minute dauernde Erdſtöße verſpürt.
Auch Montag früh wurden mehrere Erdſtöße wahrgenommen Nennens-
werter Schaden iſt nicht angerichtet worden.

Unterſchlageugen in einem Bankgeſchäft. Die Witwe des
Bankiers Döbblin in Rathenow führte nach dem Tode ihres Mannes
das alte Bankgeſchäſt als Univerſalerbin weiter und ſtellte ihre beiden
Söhne Willi und Karl als Prokuriſten ein. Zahlungsſchwierigkeiten
führten dahin, daß vom Gericht ein Bücherreviſor mit der Prüfung
des Geſchäftsſtandes beauftragt wurde. Dieſe ergab, daß Depots
im Betrage von 150 000 Mk. fehlten. Die beiden Brüder wurden
darauſhin verhaſtet.

Stimmung für den Papſt. Aus Anlaß der 13. Zentenarfeier
des Todes Gregors des Großen zelebrierte der Papſt am Montage in
der Peterskirche eine ſeierliche Meſſe, welcher eine überaus zahlreiche
Menge beiwohnte. Wohl noch nie trat der Gegenſatz zwiſchen dem
alten und neuen Pontifikat ſo ſchroff zutage, wie bei dieſer großen
Papſtmeſſe. Von der Pracht und dem Prunk Leos XIII. keine Spur
mehr. Pius X. ließ ſich vielmehr in einem ſo niedrigen Seſſel einher
tragen, daß nur ſein Kopf und darüber der Baldachin ſichtbar waren.
Auch von der großen Prozeſſion war faſt nichts zu erblicken. Ein
großer Teil des Publikums beſtand aus Fremden. Man hörte im
Dom faſt mehr deutſch und engliſch, als italieniſch.

Letzte Telegramme.
Verlin, 12. April. Die diesjährigen Herbſtmanöver der

aktiven Schlachtflotte beginnen, wie aus Kiel gemeldet wird,
am 15. Auguſt. Die Schlußmanöver bilden gemeinſame
Uebungen der und der Landtruppen, vorausſichtlich in
der Neuſtädter Bucht.

Berlin, 11. April. Der Bund der Handwerker hat ſich
eſtern hier endgiltig konſtituiert. Die proviſoriſchen Statuten

ind von Vertretern des Handwerks aus allen Teilen Deutſch
lands genehmigt worden. Auch das Bundesprogramm wurde
aufgeſtellt, enthaltend u. a. einen Erlaß des Geſetzes
betr. die Errichtung von Gewerberegiſtern, die Um-
änderung des Handwerkergeſetzes, die Schaffung eines
Handwerks Miniſteriums und einer ſtaatlichen Alters
und e ſ ſelbſtändige Handwerker.Die Beſtimmung des proviſoriſchen Statuts, daß nur chriſtlich
deutſche Reichsangehörige e des Bundes werden
können, wurde rückſichtlich der jüdiſchen Handwerker geſtrichen.
Der Zweck des Bundes iſt, alle handwerklichen Intereſſenten
ohne Rückſicht der politiſchen Parteiſtellung zur Wahrung des
dem Handwerk gebührenden e auf die Geſetzgebung
uſammen zu ſchließen, um dem Handwerk die gebührendeSlelnng in den parlamentariſchen und kommunalen Körper-

ſchaften zu berſtaſen

Petersburg, 11. April. Die deutſchen Offiziere Oberſt
leutnant Lauenſtein und Major von Tettau ſind am 6. d. M.
in Mukden eingetroffen, wo ſie ſich beim Statthalter meldeten;
ſie verbleiben zunächſt in Mukden.

o

Nouen, 11. April. Jn Darnétal wolllen ausſtändige
Weber nicht ausſtändige Arbeiter zur Einſtellung der Arbeit
bewegen. Es kam zu Sireitigkeiten. Die Polizei wurde zum
Einſchreiten gezwungen und mußte Feuer geben, wobei mehrere
Perſonen verwundet worden. Es ſind ferner eine Anzahl
Verhaftungen vorgenommen worden.

Waſhington, 11. April. Dem Ackerbaubericht zufolge betrug
der Durchſchnittsſtand für Winterweizen am 1. April 76,5 gegen
86,6 am 1. Dezember, 97,3 am 1. April 1903. Winterroggen82,83 gegen 92,7 bezw. 97,9.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 13. April Wolkig mit Sontenſchein, ſtrichweiſe
Regen, Nachtfroſt.

Donnerstag, 14. April Veränderlich, kühl, Gewitter, Hagel,
windig.

Waſſjerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedentet über, unter Null.)

Fall Wucht
Saale.

alle 11. April 2,20 12. April 2,19 0,01
rotha T 2,70 2,78 0,08Alsleben 10. April 2,58 11. April 2,50 (0,08

Bernburg 2,12 2,08 (0,04Calbe, Obp. 1,92 1,90 6,02do. Untp. 1,96 1,94 0,02Unſtreut.

Straußfurt 10. April 2,20 11. April 2,20
Moldau.

Budweis 9. April 0,68 10. April 0,62 0,06Prag 1,14 1,12 0/02Havel.
Brandenburg 10. April 11. April
Oberpegel 2,101 2,09 0,07Unterpegel n 1,55 1,55Rathenow

Oberpegel 1,46 1,45 0,01Unterpegel x 1,19 v 1,20 (00,01Havelberg 2,63 2,62 o, o S
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Wochenüberſicht der Tore vom 7. April 1904.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet A. 852 917 000 Zun. 24 338 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 727 000 Zun. 441 000
do. an Noten anderer Banken 20 965 000 Zun. 13 526 000
do. an Wechſeln 961921 000 Abn. 131 564 000

an Lombardforderungen 117 420 000 Abn. 72 984 000
do. an Effekten 73 391 000 Zun. 44 247 000
do. an ſonſtigen Aktiven 83 547 000 Zun. 1822 000

Paſſiva.
das Grundkapital C 150 000 000 unverändert.

9. der Reſervefonds 51 614 000 unverändert.
10. der Betrag der umlauf. Noten 1385 839 000 Abn. 111 096 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 531 243 000 Abn. 8396 000
12. die ſonſtigen Paſſiva u 17 192 000 Abn. 182 000

Biebmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhoſfe zu Halle am 11. April.

Preiſe für 59 Kilsgr. 4. Lebend, 5. Schlachtgewicht.
Kufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren er una, d. 4, d. a, d. kanft verkauſt
72 Ruict,

davon 25 Ochſen 35 e 33 S 31 S 257 Färſen, 33 7 31 7 29 7 S39 Küde, 32 7 30 -J 27 S 398 Ballen, 33 S 31 S 30 S 8 S29 Kalnen, 47 7 43 S 37 S 29101 Hammel, Schafe, 32 S 30 s 28 Z 101290 Schweiu- 52 c 50 S 4g 239 51
Zuſammen 4989 Schlachttiere. Geſchäftsgang: flott.

Tages-Martktberichte.

Magdeburg, 11. April. Düng und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,20
ſchwefelſaures Ammoniak 202 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 912 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,05
Superphosphat 15--19 5 à 153 Baumwollſaatmehl 58—62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmiehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,35 SeſamkuchenMehl
50-—52 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmikernkuchen, deutſche 23——26 5,40 Reis-Futtermehl 21428
4,55 Rapskuchen 40--42 J 4,85 Mohnkuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Zentralſtelle der Preuſziſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

11. April 1904.a) Für inländiſches Gekreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen HaſerKönigsberg i. Pr. 170--178 130 140 2 118 125

Jnſterburg 190 155 135 13:Tilſit 174-1831 145- 1521 139- 1521 126 145
Danzig 182-- 185 130 127--128 122Thorn 184 191 127--134 122-126 123--134
Uckermark 162174 125--130 128 145 120136
Mittelmark, Priegnitz 160--175 125-129 123 140 122 138
Neumark 165-172 124--128 130 147 118--135
Lauſitz 165-174 124--130 130 140 118--130
Stettin (Bezirk) 162 174 126-129 124 140 129 126
Stettin (Platz) 162 174 126 129
Anklam (Platz) 165 126 130 125Poſen 169 179 119 124 118--129 119 130
Bromberg 182 128Gneſen 176 123 130 125Krotoſchin 172--175 120 122 120 139 112--114
Breslau 169-179 119--129 119 135 113--123Brieg 172-178 126-132 114-126 112118
Ohlau 176--179 126 128 120-122 120 123Striegau 170-178 122-128 123 138 118--124
Magdeburg 156- 171 121-136 133 170 121133
Altmark 148 168 124--129 130--145 120 130
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 159- 165 124--133 132 140 120 126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde c 125--140 130 168 120 140
Erfurt 50--175 125--142 135-—160 115--135

Kiel 1628 135 132 135Schleswi 165 138 140adersleben 160 170 130 150 2 120- 133Süd 160 166 130--142 138--170 120 144
do. Elbe Weſer 7 132 136 7 135 1560do. Weſt 138 S 120 127Münſterland 168--170 140 -142 132 130 137

Weſtf. Jnduſtriebezirke 163--171 143 151 118 24 127 135
Sauerland 165-1673 138 146 124 130 126 134
Paderbornerland 140- 142 135 1372170
Frankfurt a. M. 178 180 145--146 150--155 135 -142
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W a

Na Frivaker Trinittekung
Stadt 59 g. p. 712g p. I. 573 g. p. 2508 p. l

Berlin 178 133 126Königsberg i. Pr. 178 131 124 122
Breslau 180 129 135 123Poſen 179 124 129 119a ver 165 135 2 144euß 170 136 124Mannheim 185 143 2 136Hamburg 175 137e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 11. April, am 9. April.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1097 Cts. .207,50. .207,50
CThicago Mai 94 „199, 75 201 25Jn Liverpool frei Mai 6ſh. 6 d. 187,00 186,50

Von Odeſſa nach loko 91 Kop. i7s, 25 172,00
T „loko 99 Kop. 177 50 I77, 50Jn Pari April 22,35 fes. r i81, 25 180,50Von Rewgyort nach Berlin Roggen loko 81 Ets. 176,25 178.00

Odeſſa loko 69 Kop. 14500 145,00Riga loko 78 Kop. 14950 14950Newyork nach Berlin Mais Mai 56 Cts. ii7, 25 117,50
Magdeburg, 9. April. Getreide und Futtermittel

(Amtliche r Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- ſtetig, gut 168—-171 mittel 163--167 gering bis140 do. vlben Sommer gut 173 176 mittel
gering do. Rauh gut 160--162 mittel A,gering do. ausländiſcher gut 174-184 mittel

gering A. Roggen, inländiſcher unverändert, gut
130— 132 mittel gering bis 120 do. aus
ländiſcher mittel geringGerſte, gbeſt ſige Chevalier, unverändert, gut 150 165 mittel 142

bis 148 gering feinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138--145 mittel 133--137 gering Wintergerſte gut AC, mittel gering AC, ausländiſche Futter
gerſte gut 108--110 mittel gering Hafer,inländiſcher, unverändert, gut 127—-130 mittel 122-124
gering bis 115 ausländiſcher gut mittelgering Mais, runder unverändert, gut 113 bis116 mittel gering amerikaniſcher buntergut 115-- 117 mittel A, gering M Erbſen,hieſige Viktoria unverändert, gut 175— 188 mittel 160 170. gering

do. grüne Folger gut 180--195 mittel 165--175
gering

Wochen-Marktberichte.
Wocheunbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),April. Butter: Wenngleich ſich zu Anfang dieſer Woche nachLies Sorten Hofbutter zu etwas ermäßigten Preiſen noch Frage zeigte,

ließ dieſe in den letzten Tagen wieder nach. Der hieſige Konſum iſt
ſchwach, die Provinz beordert wenig. Von den auswärtigen Märkten
wurden matte Berichte mit weiteren Preisrückgängen gemeldet und
hierdurch die ohnehin ſchwache Kaufluſt noch mehr beeinflußt. Die
Zufuhren in Hofbutter ſind recht groß und konnten trotz Angebots zu
billigeren Preiſen nicht geräun it werden. Schmalz: Die in vorigerWoche eingetretene beſſer Kaufluſt ließ wieder nach, da von Amerika

mattere Berichte mit billigeren Preiſen eintrafen.
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewähltenNotierunge Kommiſtion: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 106 bis

108 do. IIa 100--106 do. IIIa 99 102 do. abfallende9799 Privat Notierung für Schmalz Schmalz, Prima
Weſtern 17 Tara 41 424 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 44 reines in Amerika raffiniert 434Berliner Bratenſchmialz 46--50 Fett, in Amerika raffiniert 40

n Deutſchland raffiniert 29

Waren- und Produktenberichte,Getreide.
Hamburg, 11. April. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher 172176. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 143. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20,/25 April Abladung 106--110,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 140. Mais matt, Amerik.
mixed April-Abladung 92,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.Peſt, 11. April. Heute Feiertag.

Paris, 11. April. (Anfang.) Weizen ruhig, per April 22,45,
per Mai 21,60, per MaiAuguſt 21,40, per September Dezember 20,75.Roggen ruhig, per April 14,75, per September Dezember 14,75.

Paris, 11. April. (Schluß.) Weizen matt, per April 22, 30, per
Mai 21,60, per Mai- Auguſt 21,25, per September Dezember 20, 70.
Roggen ruhig, per April 14,90, per September Dezember 14,65.

Antwerpen, 11. April. Weizen ruhig, Roggen ruhig, Hafer
ruhig, Gerſte ruhig.

London, 11. April. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten
Rew-York, 11. April. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

107, per Mai 96 per Juli 91,, per September 841, per Dezember
8455. Mais per Mai 56, per Juli 554, per September
Mehl 420. Getreidefracht t

Chieago, 11. April. (Telegr.) Weizen per Mai 93 per Juli
86 Mais per Juli 507

aps.Hamburg, 11. April. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber 190--200 Mk.

Zucker.
Hamburg, 11. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 16,90, per Mai 17,05, per Auguſt 17,40, per Oktober
17, per Dezember 17,70, per März 18,05. Matt.Hamburg, 11. April. Schlußbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 16,85, per Mai 16,95, per Auguſt 17,35, per Oktober17,65, per Dezember 17,70, per März 18,05. Ruhig.

London, 11. April. 969 Proz. Java-Zucker loko feſt, 9 ſh.
4 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko flau, 8 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.

Hamburg, 11. April, nachm. Nurſür Good average Santos. Mai 35 G., September 3624 G., Dez.
378/, G., März 38 G. Tendenz: Stetig.Amſterdam, 11. April. Java Keffee good ordinary 281.

Havre, 11. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 43,25,September 44,50, Dezember 45,25, März 46,00. Tendenz: Ruhig.
Newyork, 9. ril. Kaffee ſchloß ſtetig, bis 5 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 2000 Sack, in Santos 4000 Sack.
Petrolenm.

695 r önes- 11. April. Petroleum ſtill, Standard white loko
„95 Br.

Antwerpen, 11. April. Petroleum. Raff. Type weiß loko 20 bez.,
Br., do. per April 20 Br., do. per Mai 20 Br., do. per Juni 20
Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 11. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 840 do. in Philadelphia 835, do. (in Refined
Caſes 1110, do. Credit Balances at Oil City 165.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105 106 Ltr.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100logr,(106 107 Lir.) 69, 30 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. April. Spiritus ruhig, April 25,50 Br., 25,00G., AprilMai 25,50 Br., 25,00 G., MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd.
Paris, 11. April. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Äprit 37,75,

Mai 38.25, Mai Auguſt 38,75, September Dezember 34,75.Paris, 11. April. (Schlußbericht.) Spiritus flau, April 37,50,
Mai 38,00, Mai Auguſt 38.50. September- Dezember 39.00.

n

Hnlſenfrüchte
Magdeburg, 11. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—37,00 Mk., Linſen 23,00 bis
36, 0 Mk. alles für 100 kg.

Oelſgaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 11. April. Rüböl loco 49,00, Mai 48,50.
Hamburg, 11. April. Rüböl ruhig, loco 47,00.

4 Amwſterdam, 11. April. Feinöl behpt., loco 17 Mai 17
Juni Auguſt 178/, Sept. Dez. 178 Jan. Mai 172.

Hamburg 9. April. Schmalz. Amerik. Steam 35 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 389, Mk., do. do. Thamber-
lain, Roe u. Co. 36 do. do. C vice Grocery 37 Mk., div.
Marken 35 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.z Rew-ort, 11. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,90, do. Rohe und Brothers 7,05.

Paris, 11. April. (SchlußBericht.) Rüböl ſtetig, April 45,62
Mai 44,75, MaiAuguſt 45,50, Sept.Dez. 46,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. April. Kartoffelſtärke 22,50 Mk., Kartofſelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Hamburg, 9. April. Kartoffelſtärke 21--21 Mk., LieferungMaiJuni 21--21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 2 --22 Mk.,

Lieferung MaiJuni 21 --22 Mk., Superior-Stärke 21 22 Mk.,
Superior-Mehl 22--22 Mk. per 100 Kilogramm. e

Magdeburg, 11. April. Eßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 11. April. delt ten m Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mt. Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Spec, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk. alles für 1 Kkg, Eier n c Stück 3,00-—3,60 Mk.

FiſchHamburg, 9. April. Die Jeutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 120--140 Pfg.,
kleine 70—-100 Pfg., Seezungen, s 180--200 Pfg., kleine 100 bis
140 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 70-80 Pfg., kleine
40--60 Pfg., Rotzungen 45--50 Pfg., S Schollen, große 40-—60 Pſg.,
mittel 50——60 Pfg., kleine 30-—35 Pfg., lebende Karpfen 90 Pfg.,
Schellfiſche, große 40--50 Pfg., mittel 35--40 Pfg., kleine 10-20
Pfg., Cabliau, große 15--22 Pfg., kleine 15--25 Pfg., Seehechte 35--40
Pfg., Lengfiſch 10--15 Pfg., Blaufiſch 10--13 Pfg., Knurrhähne

i D. 20 30 e. 68 Elblachs 240--250 g.,

Lachs, rothfl., 230 240 Pfg., Sikberkachs 80 200 Pfg. Lachsſorellen
100--260 Pfg., Zander 70 Pſg., Flußhechte 80——90 Pfg., Schnepel
25-30 Pfg., Barſe 30--35 Pſg., Brachſen 30--40 Pfg., Hummern,
lebende 310 Pfg.

Stroh. Heu.
„Magdeburg, 11. April. Richtſtroh 3,60 4 30 Mk.,

ſtroh 2,50--3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 g.
Baumwolle und Wolle. Sv Heer 11. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

oco 77 g.Autwerpen, 11. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,15 Käufer, Januar 5,07 Käufer. Behauptet.

Havre, 9. April. 3 Uhr. Wolle. April 157,00
September 161,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 11. April. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
Ls 5000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Ballen.

endenz: Ruhig.Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Krumm

Per April 8,01, Per Aug. Sept. 7,59,ÄApril-Mai 798, Sept.Okt. 6,85,
Mai-Juni 7,95, Okt. Nov. 6,51,„zJuni-Juli 7,92, Nov.Dez. 6,42,„zJuli- Auguſt 7,88, Dez. Jan. 6,40.

Metalle. SAmſterdam, 11. April. Bancazinn behauptet, loco 77.
London, 11. April. Silber 248 Lſtrl., ChiliKupfer 58/ Lſtrl.,

per 3 Monate 588 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 128/, Lſtrl.
Zinn 1267 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.Glasgow 11. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 52 sh. 6 d. i Middlesborough 44 sh. 6

Düngemittel.Hamburg, 9. April. genirt e Salpeter.) Loco ab
Lager 9,50.

Rio. de Jaueiro, 9. April. Wechſel auf London 12),.
SSSG)]PG—GRLRM)GSGGSSASASGSSGGSSGSGCuGSCGCCCPCCcCSXGOAOXNXÖ.XÄÜ2XÄXÄÜ2

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beunthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden follen, muß

r r T 3 b
2. Zieknna der 4. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie

p. chung vom 11. April 1904, vormitlags.Nur die Gewirne über 192 M. ſind den heireſſenden Numwern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdrud verdoken.
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2, Zielung der 4. Kläſſe 210. Königl. Prenß Lolterie.
ehung vom 11. April 1904, nachmillagNur die eder 192 Mt. ſind den Nummern

in Kammern beigefü
(Ohne Gewähr.)
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